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Neuer Präsident tritt sein Amt an  
 
 
Prof. Dr. Roland Börger ist der neue Präsident des Bundesamtes für Infra-
struktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr (BAIUDBw). 
Verteidigungsminister Boris Pistorius überreichte ihm gestern die Ernen-
nungsurkunde im Bendlerblock und wünschte ihm für die neue Aufgabe viel 
Erfolg und Geschick. Herr Prof. Dr. Börger tritt die Nachfolge von Präsidentin 
a.D. Ulrike Hauröder-Strüning an, die – nach einer Verlängerung ihrer Amts-
zeit – in den Ruhestand getreten ist. 
 
Seine Karriere begann Prof. Dr. Börger 1990 im Amt für Wehrgeophysik. 
Nach sieben Jahren wechselte er ins Bundesministerium der Verteidigung 
(BMVg), wo er unter anderem als Büroleiter des Parlamentarischen Staats-
sekretärs tätig war.  
Er bringt große Erfahrung aus weiteren verschiedenen Verwendungen mit – 
unter anderem als Geschäftsführender Beamter im BAIUDBw, als Unterab-
teilungsleiter in der Abteilung Strategie und Einsatz und als Unterabteilungs-
leiter in der Abteilung Infrastruktur im BMVg, wo er zuletzt für alle Immobi-
lien der Bundeswehr verantwortlich zeichnete. 
 
Als Präsident des BAIUDBw ist Prof. Dr. Börger künftig für mehr als 3.500 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im In- und Ausland zuständig. Das Amt 
kümmert sich nicht nur um die Liegenschaften der Bundeswehr, sondern 
auch um die bundesweite Koordinierung der Dienstleistungen für die Streit-
kräfte, wie zum Beispiel bei Dienstreisen oder der Verpflegung. Im Rahmen 
der Refokussierung auf die Landes- und Bündnisverteidigung kommt dem 
Amt an unterschiedlichsten Stellen eine Schlüsselrolle zu.  
Der Oberbehörde mit Sitz in Bonn sind das Verpflegungsamt der Bundes-
wehr, das Zentrum Brandschutz und deren Feuerwachen, sieben Bundes-
wehrverwaltungsstellen im Ausland sowie 42 Bundeswehr-Dienstleistungs-
zentren im gesamten Bundesgebiet unterstellt – insgesamt etwa 27.000 Be-
schäftigte. 
 
 


